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Schlussfolgerung 

Sommergerste 

Im Versuchsjahr 2025 konnte der Landessortenversuch Sommergerste an zwei Standorten 
durchgeführt werden. Die Netzfleckenkrankheit und der Zwergrost traten sowohl in Loit als auch 
in Kastorf auf, der Echte Mehltau kam nur in Loit vor, die Ramularia-Sprenkelkrankheit dagegen 
nur in Kastorf. Rhynchosporium spielte an beiden Orten keine Rolle. Deutliche Sortenunterschiede 
konnten in Kastorf bezüglich der Netzflecken und in Loit hinsichtlich des Befalls mit Zwergrost 
bonitiert werden. Zum Zeitpunkt der Teigreife lag in Kastorf der Ramulariabefall im Durchschnitt 
aller Sorten bei 18,6 % auf den oberen drei Blattetagen. Dabei konnten deutliche Unterschiede 
zwischen den Sorten bonitiert werden. 

Im Strategie- und Mittelvergleich am Standort Kastorf gab es durch die anfängliche Trockenheit 
und dem resultierenden geringen Infektionsdruck nur einen nennenswerten Befall mit der 
Netzflecken- und Ramularia-Sprenkelkrankheit. Die frühe Behandlung mit dem Wirkstoff 
Prothioconazol während des Schossens führte somit zu keinem zusätzlichen Ertrag. Der Zusatz des 
Folpan 500 SC zum Azolprodukt verlängerte die Wirkung der Behandlung in Bezug auf beide 
Krankheiten über die Milchreifephase hinaus. Alle Mittelkombinationen unterschieden sich 
ertraglich nicht signifikant voneinander, nur die Doppelbehandlung mit hohen Aufwandmengen 
konnte sich gesichert von der Kontrolle abheben. 
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